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Änderungsantrag zum Leitantrag an den 12. Landesparteitag 
Beschluss aus der Landesvorstandssitzung am 10. Juli 2015 
 
 
Beschluss: 
 

Der Landesvorstand der LINKEN Sachsen übernimmt den 
Änderungsantrag zum Leitantrag an den 12. Landesparteitag.  
 

Politische Botschaft: 
 

 

Maßnahmen der 
Öffentlichkeitsarbeit: 
 

Veröffentlichung im Internet (www.dielinke-sachsen.de) 
 

Die Vorlage wurde abgestimmt mit: 
 

 

Den Beschluss sollen erhalten: 
 

Landesvorstandsmitglieder, Landesratsmitglieder, 
Kreisvorsitzende, Ortsvorsitzende, sächsische Mitglieder im 
Bundesausschuss, Fraktionsvorstand der Fraktion DIE LINKE im 
Sächsischen Landtag, Pressesprecher der Fraktion DIE LINKE im 
Sächsischen Landtag; Fraktionsgeschäftsführer der Fraktion DIE 
LINKE im Sächsischen Landtag, Landesparteitagsdelegierte, 
sächsische Bundesparteitagsdelegierte, Landesweite 
Zusammenschlüsse, Jugendkoordinator 

 
 
 
Abstimmungsergebnis: 
Dafür: viele   Dagegen: 1  Enthaltungen: 1 
 mehrheitlich übernommen 
 
 
 
F.d.R.          Dresden, 17. Juli 2015 
 

 
 
Antje Feiks 
Landesgeschäftsführerin 

http://www.dielinke-sachsen.de/


Ergänzungsvorschlag (nach Zeile 685 einfügen): 
(Stefan Hartmann, auf Grundlage eines Vorschlages von Ralf Becker) 
 
 
in Zeile 683 einfügen: 
Der Markenkern der LINKEN enthält an zentraler Stelle die Friedenspolitik, den Kampf gegen Kriege und das 
Ringen um weltweite Abrüstung. Auch im Landesverband Sachsen wollen wir verstärkt auf diesem 
Politikfeld tätig werden und über die Ebene des außerparlamentarischen symbolischen und des 
Solidarhandelns mit Initiativen des bürgerschaftlichen Engagements hinaus bei Organisation und Teilnahme 
von öffentlichkeitswirksamen Veranstaltungen aktiv werden. 
 
 
nach Zeile 685 einfügen: 
DIE LINKE will keine NATO-Eingreiftruppe in Sachsen! Von deutschem Boden darf kein Krieg ausgehen: 
Wir schlagen vielmehr vor, Konversionskonzepte für den Standort zu entwickeln. Damit wollen wir sowohl 
Abrüstung aber auch die Stärkung der zivilen Wirtschaftskraft in der Region vorantreiben. Zum Beispiel wäre 
der Aufbau eines THW-Standortes in gleicher Größenordnung ein angemessener Beitrag dazu. DIE LINKE 
Sachsen wird dazu parlamentarische und außerparlamentarische Initiativen starten, um eine öffentliche 
Debatte zu befördern. 
 


